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lendet . Hier iſt jetzt der Sitz eines Biſchofs , zu deſſen Diöceſe auch Frankfurt gehört ,
ein Amtsſitz und Poſtſtation . Die Poſtſtraße über Königsſtein nach Frankfurt führt
3 Stunden von Limburg über Selters , die bedeutendſte Mineralquelle Deutſchlands ,
indem jährlich daſelbſt über eine Million Krüge gefüllt und verſandt werden . Die

Brunnen - Pacht , welche vor etwa 90 Jahren 2fl . 20 kr . jährlich betrug , iſt jetzt bis auf
80,000 fl . geſtiegen , welche die Naſſauiſche Regierung bezicht .

Die Lahn verfolgend , von Limburg aufwärts , gelangt man nach

Runkel , fürſtl . Neuwiedſches Städtchen mit Amtsſitz u . Oberförſterei ; bald erreicht man

die gräfl . Leining ' ſche Herrſchaft Scha deck und in derſelben das Städchen Villmar ,
woſelbſt bedeutende Marmorbrüche ſind . 3 bis 4 Stunden aufwärts iſt das ſchön gele —
gene Städtchen

Veilburg , und höher liegen die Städte Wetzlar , Gießen und Marburg an der

Lahn . Nach Koblenz reiſt man von Limburg über Montabauer , oder von Ems auf der

neuen ſchönen Kunſtſtraße , die jenſeits der Silberſchmelze an Abhängen vorbei auf
die Höhe zwiſchen Neuhäuſel und Arenberg , in die Straße von Montabauer einmündet ,
und über Arenberg , Niederberg und Thal - Chrenbreitſtein nach Koblenz führt .

Koblenz ,
Stadt und Feſtung mit 14,000 Einw . und einer Garniſon von 4 bis 5000 Mann . 13 K
v . Chr , röm . Kaſtell , Confluentia genannt , wegen der Vereinigung der Moſel mit dem

Rhein . Auf der Landſpitze zwiſchen Rhein und Moſel liegend , iſt dieſelbe in Alt - und

Neuſtadt oder Clemens⸗Stadt getheilt ; erſtere hat gegen die Moſel meiſt enge Straßen ,

letztere aber gegen den Rhein ( erſt ſeit 1778 erbaut ) grade , breite Straßen , ſchöne

Plätze und Häuſer . Merkwürdigk . : das königl . Schloß , ehem . Reſidenz des Kurfürſten
Clemens Wenzeslaus von Trier , welcher daſſelbe von 1778 — 86 in einfach⸗edlem
Style erbauen ließ ; nach vielfachen Zerſtörungen ( durch die Franzoſen ) im Innern wurde

es wieder vollkommen hergeſtellt ; auf demſelben der erſte Telegraph der Linie über Chren —
breitſtein nach Berlin . Das Theater , Caſino , die Bibliothek im Gymnaſium , ehem . Jeſu —

iten - Coll . ; die Incunabeln - und Gem . - Samml . des verſt . Pfarrers Lang im ehem . Kloſter
der barmh . Schweſtern ( Bürger - Spital ) . Unter den Kirchen ſind ſehenswerth : die St .

Caſtork, . am Rhein , 836 erbaut , mit neuem Portal , guten Bildern und Grabmälern , die

St . Florinskirche , Stiftskirche , nach vielfachen Verwüſtungen im Innern für den evang .

Gottesdienſt wieder hergeſtellt . Die Liebfrauenkirche mit ſchönem Geläute . Unter den

vorzüglichen Gebäuden der Altſtadt iſt der Metternicher Hof , Geburtshaus des k. k. öſter .

Staatsk . Fürſten v . Metternich , jetzt Juſtiz - Geb . , der gräfl . Leien ' ſche Hof auf dem

Caſtorpl . , Wohnung des command . Generals des 8 . Armeekorps , mit goth . Spitzbogen —
halle und großem Garten und das gräfl . Reneſſiſche Haus bemerkenswerth ; die übrigen

ſind im Plan bezeichnet . Die Stadt iſt befeſtigt , aber von viel größerer Wichtigkeit ſind

die umgebenden Werke : ſüdweſtlich die Karthauſe , Fort Kaiſer Alexander und Con —

ſtantin ; nordweſtlich der Petersberg , Fort Kaiſer Franz mit der Moſel - und Neuendor —

fer Fleſche ; aber vor allen jenſeits des Rheins die mächtige Veſte Ehrenbreitſtein , auf

ſteiler Felshöhe thronend ; am Fuß derſelben das Städtchen Thal - Ehrenbreitſtein ,

ſüdöſtlich die Pfaffendorfer Höhe . Zur Beſichtigung der Feſtungswerke iſt eine Einlaß
karte des Commandanten erforderlich .

Erläuterungen zum Plan von Roblenz .
1. St . Caſtorkirche und Platz . 7 . Ehem . Kloſter der barmherzigen 6 . Poſtamt , gegenüber Gaſthof zum

cht * Spital . Trier ' ſcher 01. 1 Theater .

8 . El Kloſter , jetzt g. Caſit h. Stadt⸗Commandantur .

Militat i. Wohnung des kommandirenden

u . Königliches Schloß . Generals in der Rheinprovinz .

b . 6 - oder Clemensplatz k. Rathhaus , früher Kaufhaus .

o. Regierungs - Webäude J. Die Burg , jetzt Fabrik von lalir⸗

„ Präſidium ten Blechwaaren



In Thal⸗Ehrenbreitſtein .
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Bertrich , das Kautebachthal bei Trarbach , das Tiefenbachthal mit ſchönen Waſſerfällen ,

das Veldenzerthal mit der großen Burgruine Veldenz , gegenüber das Lieſerthal , das

Salmthal , das Kill - und das Ruverthal . Trier iſt durch ſeine großen röm . Bauwerke ,

als : die Portaknigra , die röm . Bäder , das Amphitheater , die Moſelbrücke ꝛc. und durch

den Dom , die Liebfrauenkirche ꝛc. höchſt ſehenswerth ; das Thal breitet ſich beſonders

oberhalb der Stadt bis hinter den Zuſammenfluß der Saar mit der Moſel aus ; weiter

treten die Berge wieder von beiden Seiten bis an die Moſel heran . Die Saar , welche

faſt eben ſo bedeutend als die Moſel iſt , hat höchſt maleriſche Ufer , und in dem roman⸗

tiſchen Saarburg einen bedeutenden Waſſerfall in der Stadt , und zu Kaſtel eine Sr .

Majeſtät dem König von Preußen gehörige intereſſante Felſenklauſe , weiter ſind Saar⸗

holzbach , Mettloch , Merzig u . ſ. w . ſehr ſchöne Partien .
Die Moſel vom Einfluß der Saar aufwärts verfolgend , iſt zuerſt in dem Dorfe Igel

das ſchöͤne römiſche Monument , bei Waſſerbillig die Mündung des ſchönen Surefluſſes ,
dann Grevemachern , wo die Straße nach Luremburg abgeht . Dann folgen mehrere

maleriſch gelegene Dörfer ; bei den Städtchen Remich ſind auf dem rechten Ufer viele alte

Schlöſſer mit Thürmen freundlich am Fuße der vom Strome ſich zurück ziehenden Berge ,
auf dem linken Ufer Dörfer an Weinberge gelehnt . Ohnweit Nieder - Perl iſt die Gränze

gegen Frankreich und das Preuß . Gränz - Zollamt , gegenüber bei Schengen das Nieder —

ländiſch Luxenburgiſche ; das ſchöͤne Dörfchen Nied Apach iſt das erſte auf franz . Gebiete ,
und bald erreicht man das äußerſt maleriſch gelegene Städtchen Sierk mit Schloßruine .

Nach vielfachen Krümmungen des Fluſſes , welcher an manchem heiteren Dorfe vorbei

fließt nach der mit ausgedehnten Feſtungswerken umgebenen kleinen Stadt Thionville ,
früher deutſch Diſſenhofen , und 7 bis 8 Stunden weiter die bedeutende Feſtung Metz
mit 42,000 Einw . , einer ausgezeichnet ſchönen Cathedralkirche und vielen bedeuten⸗

den Staats - und andern Gebäuden . 2½/ Stunden oberhalb Metz in dem Dorfe

Jouy aux Arches ſind noch anſehnliche Reſte einer röm . Waſſerleitung , die in bedeu⸗

——N

.

————————

an

—

l2

—



ſerfällen ,

hal , das

auwerke ,

nd durch

deſonders

BRmweiter

r , welche

mroman⸗

eine Sr .

id Saar⸗

orfe Igel

irefluſſes ,

mehrere

viele alte

n Berge ,
e Gränze

Nieder —

Gebiete ,
hoßruine .

rfe vorbei

hionville ,

ung Metz
bedeuten⸗

m Dorfe

in bedeu⸗

tender Höhe über die Moſel ging , 14 bis 15 Bogen ſind noch erhalten und ragen hoch

über die Häuſer des Dorfes weg , welches höchſt ſehenswerth iſt .

Die Dampfſchifffahrt auf der Moſel wird zwiſchen Koblenz , Trier und Metz regel —

mäßig betrieben ; die Dampfſchiffe fahren im Sommer täglich um 7 Uhr Morgens von

Koblenz ab , bis Trarbach oder Bernkaſtel , wo ſie Abends eintreffen . Abfahrt daſelbſt

am andern Morgen um 8 Uhr . Ankunft in Trier Nachmittags 2 oder 3 Uhr . Strom⸗

abwärts Abfahrt in Trier jeden Morgen 5 oder 6 Uhr . Ankunft in Koblenz 5 oder

6 Uhr Abends .

Das Unternehmen ſteht in direkter Verbindung mit der Dampfſchifffahrt auf der

oberen Moſel . Täglich fährt ein Schiff von Trier nach Metz , Morgens 5 Uhr und langt

des Abends daſelbſt an . Von Metz nach Trier Abfahrt Morgens 7½/ Uhr , Ankunft in

Trier 4 oder 5 Uhr Nachmittags . Wenn es der Waſſerſtand erlaubt , fährt wöchentlich

2 oder 3 mal ein Dampfſchiff von Metz nach Nancy . Für Reiſende , welche mit den

Dampfſchiffen in Metz ankommen , ſind Plätze auf den Messageries royales und géné —

rales nach Paris vorbehalten .

Die Perſonen - Taxe von Metz nach Trier iſt 10 Frk . oder 2 Thlr . 20 Sgr . oder

4 fl. 40 kr . Von Trier nach Koblenz 1. Platz 4 Thlr . oder 7 fl . 2. Pl . 2 Thlr . 20 Sgr .

oder 4 fl. 40 kr . 3 . Pl . 1 Thlr . 10 Sgr . oder 2 fl . 20 kr .

Der Verfaſſer des Rhein - Panorama und des Maleriſchen Reiſe - Atlas ꝛc. war be —

müht , die Schönheiten der Moſel , gleich wie die vom Rhein , in ein Panorama zu faſſen ,

welches auch mit beinahe 60 Randbildern ausgeſtattet , in der möglichſt treueſten Dar —

ſtellung dieſes gebirgigen Flußgebietes ein angenehmer Führer auf der Reiſe ſein wil

Weder Mühe noch Koſten ſind geſpart , dieſes Werk ſo empfehlenswerth wie möglich zu

machen , jedoch bittet man die Reiſenden , nicht andere unter ähnlichen Namen mit

dieſem zu verwechſeln . Im Frühjahr 1845 erſcheint eine Fortſetzung im kleineren Maß

ſtab bis Metz oder Nanco als
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Anhang .

III . Veiſe von Koblenz nach Cöln .

Von Koblenz rheinabwärts erſcheint unterhalb der Höhe des Forts Kaiſer Franz eine

ausgedehnte Fläche , und am Uferrande ſind die Dörfer Neuendorf , Wallersheim , Keſ —

ſelheim u . ſ. w . Das rechte Ufer iſt ſteil und höchſt maleriſch ; zuerſt ſieht man auf der

Höhe das weinreiche Dörfchen Urbar , dann das ehem , Frauenkloſter Beſſelich , jetzt

Oekonomie ; am Fuße deſſelben Mallandar , kleines Oertchen , und bald

Vallendar , ein gewerbreicher Flecken mit bedeutender Gerberei , Tuchfabr . , ſteinernem

Geſchirr ꝛc. , am Eingange eines ſchönen Thales , wo noch wenige ſchöne Reſte des Klo —

ſters Schönſtadt ſind . Hier breitet ſich die ſchöne Inſel Niederwerth mit dem Dorfe ,

einem ehem . Jagdſchloß und der ehem . Kloſterkirche mit einem Flügel der Klauſur aus .

Hier wohnte der König v. England Eduard III . vom 24 . Juni bis 8 . Septbr . 1337 .

Auf dem linken Ufer erſcheinen nun die Dörfer Sebaſtian - Engers , Kalten - Engers und

Urmitz , jenſeits der Fläche , am Rande der Gebirge , aber Bubenheim , Mühlheim ,

Kärlich und Kettig . Auf dem rechten Ufer weichen nun auch die Berge zurück , und

zunächſt erſcheint

Bendorf , ſchöner Flecken mit 2100 Einw . Manufactur , Hüttenwerke und herrliche

alte Kirche .

Sayn , alter Flecken , mit dem Schloſſe des Grafen v . Boos - Waldeck und der ſehr

großen Burgruine des Stammſchloſſes der Grafen v . Sayn , zwiſchen dem Eingang

von zwei ſchönen Thälern ; in dem vorderen iſt eine ehem . Abtei , jetzt Kirche des Fleckens ,

in dem andern das große königl . Eiſenwerk und Gießerei , wo von den zarteſten Schmuck

ſachen bis zu ſchweren Geſchützen gegoſſen wird . Weiter im Thale iſt Fſenburg mit

Ruine . Von Sayn , dem Rand des Gebirges folgend , kommt man über Weis , Heim

bach und die ſchöne ehem . Abtei Romersdorf , jetzt Eigenthum des Hn . v . Stolzen

berg , nach Gladbach und ins Bieber - Thal .
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